
Erträge des Werkstattgesprächs vom 25. Juni 2009:  
Initiative Schulterschluss Deutschschweiz-Westschweiz auf Ebene KMU 
 
Die zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Wirtschaft, Wissenschaft und Medien 
haben die Initiative zum Teil trotz anfänglicher Skepsis schliesslich einhellig begrüsst – als 
klar wurde, dass die Initianten, vertreten durch Claudia Moerker und Peter Köppel, alles 
daran setzen werden, das für den 19. November dieses Jahres geplante Forum KMU / 
PME 2009 in erster Linie zum Nutzen der Schweizer KMU zu organisieren.  
Die Grundidee des Forums: durch Ermutigung und Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen Deutschschweizern und Westschweizern deren Geschäftspotential durch 
Kollaborationen, Synergien, Clusterbildung und Markterschliessung zu erweitern, fand 
ungeteilte Zustimmung. Von wissenschaftlicher Seite wurde empfohlen, die 
Teilnehmenden des Forums zu motivieren, ungeniert alle ihnen zur Verfügung stehenden 
sprachlichen Ressourcen für die Kommunikation zu mobilisieren und „Tandem-Lösungen“ 
ins Auge zu fassen: eine konsequente „jumelage“ zwischen Deutschschweizern und 
Westschweizern. Im Anschluss daran formulierte die Runde konkrete Vorschläge, die vom 
Networking vor Ort bis hin zum Mitarbeiteraustausch reichten.  
Ein Westschweizer Exponent einer grossen Verlagsgruppe und exzellenter Kenner der 
Schweizer Wirtschaft unterstrich die Bedeutung der Öffnung des schweizerischen 
Binnenmarktes für die Marktteilnehmer aus den jeweiligen anderen Landesteilen. Da liege 
noch vieles im Argen, Westschweizer KMU würden viel leichter und lieber in Berlin oder 
Wien Fuss fassen als in Zürich oder Basel. Dieser Befund wurde durch Erfahrungen der 
anwesenden CEO und Verwaltungsräte von grösseren KMU untermauert. Die Gruppe kam 
zum Schluss, der inneren Öffnung des Schweizer Binnenmarktes müsse in dieser Initiative 
viel grösseres Gewicht beigemessen werden, als bislang sichtbar wurde.  
Es wurde der Wunsch geäussert, weiterhin aktiv an der Initiative mitzuwirken und in 
grösseren Abständen regelmässige begleitende Werkstattgespräche durchzuführen.  
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